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Liebe Freunde der Salzkammergut Festwochen Gmunden!

Kunst und Kultur vermögen es große Gefühle zu erzeugen, elektrisierende Erlebnisse, 
die uns schaudern lassen, zum Wundern bringen, in uns Ebenen erreichen – Ideen, Er-
innerungen, Gefühle – die wir in unserem Alltag manchmal ganz vergessen glauben. 
Doch was für den einen ein Gänsehautmoment ist, kann für die andere ein Anstoß zum 
Nachdenken oder ein Moment der Freude sein. Mit unserer Genrevielfalt wollen wir die-
ser Tatsache auch im Herbst wieder Rechnung tragen:
Diesen Herbst erlebt manch eine*r herzergreifende Momente in den vertrauten, hei-
matlichen Klängen des Gstanzlsingens, bei gängigen Volksliedern und bodenständiger 
Volksmusik. Andere wiederum könnten freudig zittern, wenn Klaus Maria Brandauer mit 
literarischen Größen, ideengeschichtliche Konstanten wie Goethe, Schiller oder Shake-
speare, Hofmannsthal oder Brecht, herbstliche Hologramme in unsere Ohren zaubert. 
Vielleicht fühlen Sie jedoch ein hinreißendes Kribbeln, Unvorhergesehes, Witziges, bei 
einem fantastischen Konzertabend mit Benjamin Herzl und Ingmar Lazar oder wenn 
Elena Uhlig und Fritz Karl mit schreiend komischem Tiefsinn – auch das muss sich nicht 
ausschließen – über die Liebe reflektieren? Begleiten Sie auch Ihre Kinder dabei, wenn 
Albert Landertinger oder die Philharmonie Salzburg kulturelle Neugier schüren und 
Möglichkeit für zukünftige, kulturelle Gänsehautmomente schaffen. 

Das Jahr geht zu Ende und wir zelebrieren es. Wir freuen uns, wenn Sie wieder mit 
dabei sind. 

Ihr Leitungsteam der Salzkammergut Festwochen Gmunden
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15/09

Laakirchner Gstanzlsingen

Freitag | 19:30 
Hoidinger Gut Laakirchen

Karten: € 24 | € 19 

Seit 25 Jahren stehen die Bandlkrama auf der Bühne. Sie transportieren nicht Schuach-
bandl, Hosngummi, und Lauskampl wie das Fußvolk vergangener Tage, sondern boden-
ständige Volksmusik mit „Pfiff“ in einer ganz und gar unverwechselbaren Art. Sie kopieren 
keine vordergründige Stimmungsmaschine, sondern singen und spielen originelle Volks-
musik, überlieferte Lieder und Weisen, die von Florian Michlbauer speziell zugeschneidert 
und von seiner Schwester Angelika getextet werden.

Die Kübelspeck Dirndln bestehen aus 5 Bäuerinnen aus dem Bezirk Ried. Entstanden ist 
der Name, weil sie anlässlich der Welser Messe den Kübelspeck, oder Surspeck genannt, 
präsentierten. Den „Dirndln“ ist vor allem der Innviertl Landler mit sogenannten neuen 
Gstanzln ans Herz gewachsen. Sie dichten gerne selber neue Liedtexte zu gängigen Volks-
liedern oder Ohrwürmern. Hilde Burgstaller sorgt mit ihren Witzen und Geschichten zwi-
schen den Liedern für einen lustigen Abend.

Das Gstanzlsingen hat in Laakirchen eine lange Tradition!

Im Jahr 2003 veranstaltete das Kulturreferat der Stadtgemeinde Laakirchen gemeinsam 
mit dem Gstanzl-Urgestein Frau Luise Pape das erste Laakirchner Gstanzlsingen. Seitdem 
hat sich das Gstanzlsingen zu einem Fixpunkt im vielfältigen Laakirchner Kulturprogramm 
entwickelt. Die langjährigen Freundschaften und guten Beziehungen zu den verschie-
densten Gruppen ermöglichen es immer wieder, ein qualitativ hochwertiges Programm 
zusammenzustellen. Nach einer mehrjährigen Pause freut sich das Kulturreferat der 
Stadtgemeinde Laakirchen, im neuen Kulturstadl bei der „Mostschenke Hoidinger“ das be-
liebte Gstanzlsingen in gewohnt hoher Qualität heuer wieder aufleben lassen zu können.
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Peter Gillesberger | Moderation 
Florian Michlbauer und seine Bandlkrama

Kübelspeck Dirndln
Beriga Pascher 

D´Schobastoana Tanzlmusi

Getränkeservice bis 19:30 möglich
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Elena Uhlig & Fritz Karl
Beziehungsstatus: erledigt!

Sonntag | 18:00
Toscana Congress Gmunden

Karten:  € 39,35 
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Dass schreiende Komik Tiefsinn nicht ausschließen muss, beweisen Elena Uhlig und 
Fritz Karl mit ihrem neuen Programm. Dabei bleibt keine Facette des unerschöpflichen 
Themas Liebe ausgespart. Von den Irrungen und Wirrungen leidenschaftlicher Verliebt-
heit über die oftmals grotesk komischen Auswüchse ehelichen Beziehungslebens bis zu 
den mitunter absurd heiteren Abgründen des Trennungsschmerzes spannt sich der Bo-
gen. Keine Spielart bleibt ausgespart. 
Texte von Erich Kästner, Kurt Tucholski, Paulo Coelho, Christine Nöstlinger, aber auch 
Elena Uhligs eigene Texte bieten den Boden für die virtuose Vortragskunst des beliebten 
Schauspielerpaares.

Dramaturgie: Hans Escher

©
 b

y 
M

ic
ha

el
 K

am
m

et
er

In Kooperation mit Konzertbüro Augsburg GmbH.



21/10

Kammerensemble der Philharmonie Salzburg
Peter und der Wolf

Samstag | 11:00
Landesmusikschule Gmunden

Karten: € 25
Kinder & Jugend:  € 13
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Jasmin Rituper – Katze
Frederic Böhle – Peter

Moisés Iraja dos Santos – Wolf
Philharmonie Salzburg 

Peter lebt mit seinem Großvater in einem Haus in der Nähe des Waldes. Die Tiere sind 
seine Freunde. So zum Beispiel der Vogel, mit dem er gerne plaudert, die Katze, mit der 
er gerne kuschelt oder die Ente, der er gerne beim Schwimmen zusieht. Der Großvater 
ermahnt Peter immer, schön brav die Gartentüre zuzumachen, als Schutz vor dem Wolf, 
der im Wald lebt. Eines Tages vergisst Peter darauf und der Wolf, der tatsächlich aus dem 
Wald kommt, frisst die Ente. Der mutige Peter lässt sich aber nicht einschüchtern. Er holt 
ein Seil und fängt mit List und der Hilfe des Vogels den Wolf. Zusammen mit den Jägern, 
dem Großvater, der Katze und dem Vogel bringt Peter den Wolf zurück in den Wald. 

Den Text verfasste Prokofjew selbst. Es war ihm ein Anliegen, Kindern die Instrumente 
des Orchesters näher zu bringen. Jede der Figuren aus der Geschichte ist deshalb auch 
einem bestimmten Instrument mit einem Leitmotiv zugeordnet. In Peter und der Wolf 
haben jede Person, jedes Tier, ja sogar die Gewehrschüsse eine eigene Melodie bzw. ein 
eigenes Tongebilde, das im Ablauf des gesamten Stückes immer wieder gespielt wird. 
Die Musik von Sergej Prokofjew folgt der Handlung vor allem beschreibend und unter-
malend und kommt daher dem Stil der Filmmusik sehr nahe.

Einstündiges Konzerterlebnis für Kinder von 3 bis 12 Jahren.
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22/10

Counter & Strings 2.0

Sonntag | 19:00
Stadtpfarrkirche Laakirchen

Karten: € 36 | € 30 
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Alois Mühlbacher – Countertenor
Christian Wirth – Violine

Marcus Wall – Violine
Julian Gillesberger – Viola

Stephan Punderlitschek – Violoncello

Das Stimmfach „Countertenor“ verbindet man üblicherweise mit Heldenrollen in Opern 
von Händel, mit Bach-Passionen, ja überhaupt mit Barockmusik in historisch informier-
ter Aufführungspraxis, viel weniger mit Liedgesang oder Volksmusik. In der Rock- und 
Popmusik singen Männer zwar oft in dieser hohen Lage, aber mit einer ganz anderen 
Stimmtechnik. Alois Mühlbacher, der schon als Solist der St. Florianer Sängerknaben 
mit grenzüberschreitenden Aufnahmen Aufsehen erregt hat, zeigt auch als erwachsener 
Countertenor, dass er in allen Stilrichtungen Außergewöhnliches zu bieten hat. Er ist ein 
international gefragter Solist auf dem Gebiet der Barockmusik in Oper und Konzert, gibt 
aber auch Liederabende mit romantischem und modernem Repertoire. 

Das oberösterreichische „Spring String Quartet“ zählt seit seiner Gründung im Jahr 1997 
zu den führenden Jazz-Rock-ClassicalCrossover Streichquartetten Europas und zer-
trümmert dabei sämtliche gängige „Geigenmusik“-Klischees und definiert die künstleri-
schen Ausdrucksmöglichkeiten des klassischen Streichquartetts neu.

Mit Alois Mühlbacher gemeinsam produzierte das Ensemble vor zwei Jahren ein viel be-
achtetes Musikvideo: den (in einem genialen Arrangement von Georg Wiesinger mit Mo-
zart-Musik hinterlegten) Queen-Song „Don´t stop me now“. 

Aus diesem Erfolg heraus entstand eine künstlerische Freundschaft, die bereits im Vor-
jahr bei einem Konzertauftritt „Counter & Strings“ mit einem breit gefächerten Pro-
gramm von Barockmusik über Gustav Mahler bis Hubert von Goisern Publikum und Kritik 
begeisterte. Auch heuer wird es wieder programmatische Überraschungen in dieser un-
gewöhnlichen klanglichen Konstellation geben.
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Klaus Maria Brandauer
Fast ein Hamlet mein Mephisto ein Ödipus für Jedermann

Eine Reise durch den Weltliteratur-Kosmos von Goethe bis Heine

Donnerstag | 19:30
Toscana Congress Gmunden

Karten: € 45 | € 37

©
 b

y 
N

ik
 H

un
ge

r

Auch im heurigen Jahr beehrt Kammerschauspieler Klaus Maria Brandauer die Salzkam-
mergut Festwochen wieder mit einem Gastspiel. Sein umjubelter Auftritt im vergange-
nen Sommer ist allen, die dabei waren, unvergesslich. Anlässlich seines sechzigsten 
Bühnenjubiläums nimmt er sein Publikum mit auf eine große Reise und begegnet vie-
len der Bühnenfiguren aus seiner langen Theaterkarriere erneut oder auch zum ersten 
Mal. Die Reise geht von Sophokles, Goethe, Schiller, Shakespeare über Hofmannsthal 
bis zu Brecht. 

„Ein Mann, ein Tisch, ein Klavierhocker und Bücher.  ...Brandauer-Sound. Alterslos im 
Klang. Es ist ein Lesen wie ein Singen, obwohl zurückgenommen, obwohl sehr konzent-
riert. Vier Rollen, die er verkörpert. Dabei hat man Großartiges erlebt. Keine Einleitung, 
keine Anekdote nirgends, Nachdenken über das Menschsein an sich.“ 

Süddeutsche Zeitung

Klaus Maria Brandauer, der sein Publikum in unzähligen Vorstellungen beeindruckte als 
Darsteller, der Text und Spiel auf kongeniale Weise verschmelzen lässt, liebt es, in Le-
sungen die Gedanken großer Denker und Dichter mit seinem Publikum zu teilen. Als Vo-
raussetzung für seinen Erfolg und die Freude an seiner Arbeit nennt er Handwerk, Kunst 
und Heiterkeit.

13
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Benjamin Herzl & Ingmar Lazar
Récital fantasque

Mittwoch | 19:30
Landesmusikschule Gmunden

Karten: € 36 | € 30
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An diesem Konzertabend begegnen sich unter dem Titel „Récital fantasque“ einige der 
repräsentativsten in Österreich und Frankreich komponierten Werke. 

Die Unterschiede und im besonderen Maße die Parallelen und Gemeinsamkeiten der ös-
terreichischen und französischen Musik-Traditionen rücken in den Mittelpunkt. Bis heu-
te wirken die Einflüsse der Komponisten über Ländergrenzen und über die Jahrhunderte 
hinweg. 

Der Titel „Récital fantasque“ ist eine Anspielung auf Debussys Angabe im zweiten Satz 
seiner Violinsonate. Nur schwer lässt sich „fantasque“ in andere Sprachen übersetzen. 
Es beschreibt etwas Unvorhersehbares, Witziges, äußerst Kreatives. Etwas, das voller 
Fantasie und Originalität ist. Ein Wort, das die Werke dieses Abends beschreibt wie kein 
anderes.

15



01/12
02/12

Weihnachtskonzert
Im Rahmen der Hausmusik Roas

Freitag + Samstag | 19:30
Stadttheater Gmunden

Karten: € 48 | € 42 | € 36

Nach dem großen Erfolg im Jahr 2022 kommen auch heuer wieder einige der spannends-
ten, heimischen  Künstler*innen aus Klassik und Volksmusik für das von Franz Welser-
Möst inspirierte Weihnachtskonzert, im Rahmen der Hausmusik Roas zusammen. 
Die international gefeierte Schauspielerin und zweijährige Buhlschaft  Verena Altenberger 
liest weihnachtliche Gedichte und Geschichten. Volksmusik und Klassik – vorgetragen 
auf höchstem musikalischen Niveau – verschmelzen zu einem berührenden Ganzen. Die 
Künstler*innen möchten durch sensibles Zusammenspiel und authentisches Musizie-
ren das Verbindende und Berührende an der Kunst in den Mittelpunkt stellen und weih-
nachtliche Stimmung wecken.   Mit dem Wunsch, die   Musik dorthin zu bringen wo sie 
hingehört: zu den Menschen, direkt von Herz zu Herz.

Im traumhaften Ambiente des Stadttheaters Gmunden wird das den feinsinnigen Künst-
ler*innen des Abends gelingen.

Wie im Vorjahr wird auch dieses Konzert wieder live vor Publikum aufgezeichnet und 
in der Sendereihe „Erlebnis Bühne“ am 25.12.2023 als ORFIII Christtagskonzert ausge-
strahlt.
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Rafael Fingerlos — Barition
Julia Hagen — Cello

Sascha El Mouissi — Klavier
Ensemble Tschejefem

Verena Altenberger — Rezitation
Franz Welser-Möst & Rafael Fingerlos | Idee und Konzept
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Mit freundlicher Unterstützung durch GD. Dr. Franz Gasselsberger MBA - Oberbank AG



03/12

Albertos Abenteuer
Ritter und Prinzessinnen

Sonntag | 11:00
Landesmusikschule Gmunden

Karten: € 25
Kinder & Jugend:  € 13
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Alberto begibt sich mit seinen musikalischen Freunden vom Bruckner Orchester Linz 
diesmal in die Welt der Ritter. Doch es kommt immer auf die Mithilfe der Kinder an. Denn 
erst durch das gemeinsame Singen, Tanzen und Mitmachen werden die Geschichten le-
bendig. 
  
Ritter Daniel ist unterwegs zum Jagen. Da erblickt er von Weitem eine Prinzessin in ih-
rem Pferdeschlitten. Der Schlitten rammt einen großen Stein und stürzt um. Prinzessin 
Ursula verletzt sich am Fuß und Ritter Daniel eilt ihr zu Hilfe. Dabei sieht er, wie hübsch 
die  Prinzessin ist.  „Ich möchte Prinzessin Ursula heiraten”, dachte er sich sofort und 
bringt sie nach Hause. Sie lebte auf einem einsamen Schloss gemeinsam mit ihrem alten, 
störrischen Vater, dem König. Prinzessin Ursula hatte ihn gewarnt. „Was, du möchtest 
meine Tochter heiraten? Na, da musst erst einmal beweisen, dass du ein richtiger Ritter 
bist. Drei Aufgaben stelle ich dir. Wenn du alle drei erfüllst, dann darfst du Ursula heira-
ten.” „Na, das wird doch zu schaffen sein”, dachte sich Ritter Daniel. Die erste Aufgabe 
besteht darin, Kekse für 500 Gäste zu backen. Ob er alle Aufgaben lösen kann? Mit Hilfe 
der Kinder kann Daniel vielleicht sogar den Drachen verjagen.
 
Mit Musik von Elton John,  Johann  Strauss, Georg Friedrich Händel sowie Kinder- und 
Weihnachtsliedern und Filmmusik.

Ein weihnachtliches Familienkonzert für Kinder ab 5 Jahren

19

Albert Landertinger – Abenteurer und Posaune
Josef Herzer – Violine

Roland Pichler – Klarinette, Saxophon
Marc Reibel – Klavier

Bernhard Walchshofer – Akkordeon und Violoncello
José Antonio Cortez Cortés – Kontrabass und Gesang

Christian Enzenhofer – Schlagzeug



KARTENBESTELLUNG 
Festwochenbüro
Theatergasse 10
4810 Gmunden

ABENDKASSE 
Die Abendkasse öffnet jeweils eine Stunde vor Beginn der Veranstaltung am jeweiligen 
Veranstaltungsort. Bitte holen Sie hinterlegte Karten eine halbe Stunde vor Veranstal-
tungsbeginn ab. Wir ersuchen Sie um Verständnis, dass bestellte und nicht abgeholte 
Karten verrechnet werden.

ERMÄSSIGUNGEN
50% Ermäßigung für Schüler*innen und Student*innen bis 26 Jahre
10% Ermäßigung für Inhaber*innen der Ö1 Card, ÖAMTC Card, OÖ Nachrichten Card,
Gmunden Card, ki-08/16-card, Raiffeisen ClubKarte
Mitglieder und Förderer erhalten besondere Ermäßigungen und Vorteile - siehe Kasten 
Kultur fördern schafft Freude

ORGANISATION
Medieninhaber und Veranstalterin
Veranstaltungs- und Festspiel GmbH
Theatergasse 10, 4810 Gmunden
Landesgericht Wels / FN 89043x
DVR: 0809039 				    Coverbild: Verena Altenberger by Peter Müller

INFORMATIONEN
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Mo – Fr: 9:00 – 13:00 Uhr
Tel.: +43 (0) 7612 70630 – 14
E-Mail: karten@festwochen-gmunden.at
Web: www.festwochen-gmunden.at

Das Salzkammergut zählt wegen seiner landschaftlichen Schönheit zu den berühm-
testen Regionen Österreichs. Inmitten dieser einzigartigen Naturlandschaft präsentie-
ren die Salzkammergut Festwochen Gmunden ihr vielfältiges Kulturprogramm an den 
schönsten Plätzen der Traunsee-Region.

Hoidinger Gut 
Kranabeth 14
4663 Laakirchen 

Stadtpfarrkirche Laakirchen
Hauptplatz 3
4663 Laakirchen

Landesmusikschule Gmunden
Linzerstraße 38
4810 Gmunden

Stadttheater Gmunden
Theatergasse 7
4810 Gmunden

Toscana Congress Gmunden
Toscanapark 6
4810 Gmunden

SPIELSTÄTTEN

Gedruckt nach der Richtlinie „Druckerzeugnisse“ 
des Österreichischen Umweltzeichens, 

Mitglied Förderer

Exklusive Programmpräsentation durch die Festwochenleitung am Beginn der neuen Saison

Zusendung der Festwochen Programmhefte, um sich die besten Plätze frühzeitig sichern zu können

Als Teil der Festwochenfamilie sind Sie immer am neuesten Stand über Veranstaltungen, Neuigkeiten und 
Aktionen: Mitgliederanschreiben und Festwochen-Newsletter

für einen Jahresbeitrag ab €75 erhalten Sie:

-15% Ermäßigung auf EINE Karte pro Veranstaltung
- Festwochen-Mitgliedskarte
- Getränkegutscheine

für einen Jahresbeitrag ab €200 erhalten Sie:

-20% Ermäßigung auf EINE Karte pro Veranstaltung
- Festwochen-Mitgliedskarte
- Getränkegutscheine
- exklusive Künstlerevents
- Zugriff auf ein spezielles Kartenkontingent, welches   	
   wir bei jeder Veranstaltung für Förderer freihalten

Partnermitgliedschaft ab €125:

-15 % Ermäßigung für ZWEI Karten pro 
   Veranstaltung

Partnermitgliedschaft ab €300:

-20 % Ermäßigung für ZWEI Karten pro 
   Veranstaltung

Bei Interesse senden Sie bitte ein Mail an: freunde@festwochen-gmunden.at oder melden Sie Ihre Mitgliedschaft 
auf unserer Homepage bzw. im Rahmen der Kartenbestellung an.

 K ULT UR  F Ö R DER N  S C H AFF T FR E UDE
Werden Sie Mitglied/ Förderer der Salzkammergut Festwochen Gmunden.

Reizvolle Vergünstigungen erwarten Sie:

Danke an unsere

Medienpartner Subventionsgeber



Erhältlich ab €30

Great
Opening
 20. 01. 2024

salzkammergut-2024.atKultur ist kein Extra, kein „Nice-to-have“ oder reines Freizeitvergnügen. 
Wir verstehen Kultur als integrierten Bestandteil des Menschseins. 
Als Oberbank sehen wir uns daher nicht nur gesellschaftlich verpflichtet, Kultur zu fördern;  
nein, wir wollen sie leben. Sie spürbar machen, auch im Umgang mit unseren KundInnen.   
Ja, es gibt so etwas wie eine ganz spezielle Oberbank Kultur. Darauf sind wir stolz.  
Gerne erzählen wir Ihnen mehr darüber in einem persönlichen Gespräch.

Anders, weil:
 wir Kultur nicht nur fördern, 
 sondern auch fordern.



Wir danken unseren Hauptsponsoren


